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Neujahrsgedicht von Apotheker Fritz Heitz-Zimmerli

Originalholzschnitt von Fritz Urban - Welti Thalwil

Gelassen guckt ein stolzer Hahn

das Horoskop des Jahres an,

das eben neu beginnen soll.

Er findet alles wundervoll.

Für ihn und seine Hühnerschar

bleibt alles, wie es immer war.

Die Zukunft decken keine Schleier,

die Hühner gackern, legen Eier,

das Futter liegt ja überall

in Feld und Hof und auch im Stall.

Die Sonne lieben wir, der Regen

kommt auch uns Hühnern ungelegen;

und morgen oder übermorgen

macht uns ein Fuchs, ein Habicht Sorgen.

Wenn unsre Zeit vollendet ist,

so bleibt der Mensch, der gern uns isst;

wir können dann in Frieden ruhn

als Güggeli und Suppenhuhn.

Neujahr bringt wirklich jedes Mal

nur eine neue Jahreszahl.

Der Hahn, der macht sich keine Sorgen,

er grüsst vergnügt und laut den Morgen.

Und die Moral von der Geschieht':

Sei fröhlich, Freund, und grüble nicht;

doch immerhin, vergiss das nie,

bist Du ein Mensch und nicht ein Vieh

F.H. 1954
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